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HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Ende April erfolgte eine Tanzauffüh-
rung der katholischen Kindertages-
stätte St. Otto in der Gärtnerei Braun.
Die Kinder durften an der Taufe der
Blume des Jahres teilnehmen, da die
Enkelin des Inhabers der Gärtnerei
Braun unsere Einrichtung besucht.
Dazu durften wir gegen Mittag in die
Gärtnerei kommen und uns mit einem

musikalischen Beitrag am festlichen
Programm mit unserem Tüchertanz,
der passend zum Namen „Schnee-
weißchen und Rosenrot“ war, be-
teiligen. Auf diesen märchenhaften
Namen taufte der bayerische Innen-
minister Dr. Joachim Herrmann die
rosarote Geranie in Kombination mit
dem weißen „Diamond Frost“ und
kürte diese zur Pflanze des Jahres,

die es nur exklusiv in den BGV-an-
gehörigen Gärtnereien zu erwerben
gibt. Für ihre Darbietung erhielten die
jungen Tänzerinnen und Tänzer von
Herrn Phillips zum Dank eine kleine
Gärtner-Spielfigur und eine süße
Stärkung. Dafür möchten wir uns
recht herzlich bei der Gärtnerei
Braun bedanken!

Foto: Privat

„Schneeweißchen und Rosenrot –
das märchenhafte Duo“
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„Lauschtouren“-Premiere
der Altmühl-Mönchswald-Region am 16. Mai

WOLFRAMS-ESCHENBACH (Eig. Ber.)
Die App-Technik macht es möglich, Audioguides nicht mehr nur in Museen,
sondern auch im Freien einem großen Publikum anzubieten. So kann jeder
im eigenen Tempo die Gegend erkunden. Auf diese Weise möchten wir
sowohl Gästen als auch Einheimischen einen ganz neuen Blick auf unse-
re Region vermitteln. Unsere sechs neuen Audioguides, darunter einer
Fahrrad-Tour, sind informativ, unterhaltsam und sehr persönlich. Denn in
den vergangenen zwei Jahren wurden mehr als 25 Interviews mit Per-
sönlichkeiten aus der Region geführt, die in den Touren zu Wort kommen
– vom Stadtführer über den Förster bis zum Solar-Pionier. Unsere Region
hat sich selbst vertont! Den Start des Gemeinschaftsprojekts feiern wir
am Freitag, den 16. Mai um 14:30 Uhr in Wolframs-Eschenbach (Wolfram-
von-Eschenbach-Platz 1). Viele Protagonisten aus der Region, die in den
Lauschtouren zu hören sind, werden vor Ort sein und von ihren Erlebnis-
sen berichten. Außerdem können Sie natürlich „probelauschen“. Es wer-
den u.a. regionale Speisen und Getränke und ein kleines Rahmenpro-
gramm geboten.
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Am dritten Maiwochenende heißt es wieder: Etz gemma
a weng zum Sitzmann nach Bechhofen – da is für
jeden wos dabei! Die Hausmesse des Sanitär- und
Heizungsinstallationsbetriebs Sitzmann bietet auf dem
Firmenareal bei Neuendettelsau seit Jahren eine ge-
lungene Mischung aus traditionell Bewährtem und
neuen Highlights. Egal bei welchem Wetter, egal wie
viele Konkurrenzveranstaltungen gleichzeitig in der
Region stattfinden – die Sitzmann-Messe ist ein Muss.
Und die beliebten Publikumsmagnete bleiben selbst-
verständlich bestehen: Kulinarische Leckerbissen im
Bierzelt, zahlreiche Live-Präsentationen der verschie-
denen Branchen im Sanitär- und Gartenbereich so-
wie das historische Oldtimer-Schleppertreffen am
zweiten Messetag. Auf ca. 6.000 Quadratmetern Aus-
stellungsfläche werden zudem wieder regionale Aus-
steller aus den Bereichen Handwerk, Kosmetik, Ge-
sundheit und Kunst ihre Produkte und Dienstleistun-
gen vorstellen. 2014 zeigt zudem ein Holzschnitzer
sein Können und die Familie Sitzmann hat zusätzlich
einige kleine Überraschungen geplant. Auch für die

Nicht verpassen: Hausmesse der Firma Sitzmann am 17. und 18. Mai 2014!

Live-Präsentationen, „Toilet-Racer“ + 5. Oldtimer-Schlepper-Treffen
Kultmesse in Bechhofen mit Rahmenprogramm für die ganze Familie
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kleinen Messegäste lohnt sich ein
Besuch in Bechhofen – das Unter-
haltungsprogramm mit Hüpfburg, Kin-
dereisenbahn und Glitzer-Schmink-
station lässt keine Langeweile auf-
kommen, wenn die Eltern sich mal

ein paar Minuten länger an einem
Stand informieren. Ein ganz beson-
derer Tipp: Die Premiere bei der Haus-
messe Sitzmann der „Formula 1“ mit
den originellen „Toilet-Racern“ – die-
sen rasanten Spaß dürfen Sie nicht

verpassen! Wer es etwas gemütli-
cher bzw. historischer mag, sollte
sich den 18. Mai gut merken. Oldti-
merfans sind bei der Hausmesse
Sitzmann genau richtig, denn auch
das mittlerweile fünfte „Oldtimer
Schlepper-Treffen“ mit den nostal-
gischen Landmaschinen und der
Ausfahrt um 14:00 Uhr ist ein High-
light. Ein Tipp: Wer selbst einen
Schlepper bis Baujahr 1975 besitzt
und diesen an der Sitzmann-Haus-

messe am 18. Mai pünktlich bis 9:00
Uhr anmeldet und zur Präsentation
bereitstellt, erhält einen Gutschein
für das leibliche Wohl und eine Ur-
kunde. Für die Hausmesse 2014
wünschen sich die Organisatoren,
Aussteller und Helfer tolles Wetter
und eine stabile Stromversorgung.
2013 hatte man mit beidem zu kämp-
fen, dieses Jahr soll gerne wieder
ein Besucherrekord bei schönem
Frühlingswetter her!

K W / Fotos: Haberzettl
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ISMANNSDORF / SPECKHEIM
(Eig. Ber.)
Dass die Freiwillige Feuerwehr Is-
mannsdorf-Speckheim ein sehr le-
bendiger Verein ist, zeigte sich er-
neut bei der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung. Kommandant
Hermann Kernstock konnte ein vol-
les Haus und auch zahlreiche Pro-
minenz begrüßen, denn im
Rahmen der Versammlung wurden
die Feuerwehrkameraden Flohr und
Stengel für jeweils 40 Jahre, die Ka-
meraden Sichart und Bojar für
jeweils 25 Jahre aktiven Feuerwehr-
dienst geehrt. Der stellvertretende
Landrat Heinz Henninger, Bürger-
meister Wolfgang Seidel, Kreisbrand-
rat Thomas Müller sowie Kreisbrand-
inspektor Hans Pfeiffer dankten den
Jubilaren für ihre langjährige Treue

und wünschten auch für die kom-
menden Jahre alles Gute.
Kommandant Kernstock berichtete
über Übungen und Einsätze,
beispielsweise zur Verkehrssiche-
rung im Rahmen des Echolot-Festi-
vals, wo fast 100 Mannstunden ge-
leistet wurden. Der 1. Vorsitzende
Tobias Ebinger berichtete, dass die
neue Homepage www.ismanns
dorf.de.to gut angenommen werde.
Er gab einen Überblick über die zahl-
reichen Aktivitäten und konnte den
anwesenden Kameraden erstmals
die neuen T-Shirts der Feuerwehr
Ismannsdorf-Speckheim vorstellen.
Ohne Gegenstimmen wurde
schließlich die überarbeitete Satzung
verabschiedet, womit nun der zweite
Kommandant, Norbert Zehmeister,
auch Teil der Vorstandschaft ist. Die

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Neun Jahre lang leitete Schwester
Hedwig die Hostienbereitung in Neu-
endettelsau. Nach zahlreichen Stati-
onen war es die letzte vor ihrem
Ruhestand. Nun wurde Schwester
Hedwig Wild als letzte Diakonisse in
Leitungsfunktion in den Feierabend
verabschiedet. Backen, Trocknen,

Stanzen, Zählen, Rollen. Erst dann
können die fertigen Hostien in alle
Welt verschickt werden. Bis zu 7000
Hostien werden an einem Tag her-
gestellt, vor allem von der Passions-
zeit bis Pfingsten und von Erntedank
bis Weihnachten ist das auch nötig.
Denn zu diesen Stoßzeiten gehen
besonders viele Bestellungen ein, die

Kirchengemeinden füllen ihre Be-
stände auf. Doch auch während die-
ser stressigen Zeiten verlor
Schwester Hedwig nie die Freude
an ihrer Arbeit. Um 06.00 Uhr rührte
sie den Teig und bereitete die Eisen
vor, sodass die Mitarbeiterinnen und
zwei Feierabendschwestern gleich
mit dem Backen beginnen konnten.
Der Teig besteht aus Wasser und
Weizenmehl. Mit dem Eisen, das wie
ein Waffeleisen funktioniert, werden
gleichzeitig acht Motive gebacken.
Eine Besonderheit der einzigen evan-
gelischen Hostienbereitung in Bay-
ern: es gibt eine glutenfreie Version.
„Das ist auf jeden Fall etwas Außer-
gewöhnliches, aber sehr Notwen-
diges“, meint Schwester Hedwig.
Nach 30 Jahren im Christophorus-
Heim, wo sie die Großküche leitete,
arbeitete sie von 1998 bis 2005 in
der Altenpflege in verschiedenen
Feierabendhäusern. Als dann die da-
malige Leiterin der Hostienbereitung
erkrankte, kam von Oberin Erna
Biewald spontan die Anfrage, ob
sie sich vorstellen kann, die Lei-
tung zu übernehmen. „Ich woll-
te schon lange in der Hostien-
bereitung helfen, aber eigentlich
erst im Feierabend. Dass es
dann so schnell geht, hatte ich
nicht erwartet“. Es sei für sie
ein zweiter Höhepunkt gewe-
sen, zum Schluss ihres Diens-
tes. „Aber mein Herz gehört der
Behindertenarbeit“, sagt sie be-
stimmt. Zur Diakonisse einge-
segnet wurde sie 1979 in St.
Laurentius. Zum Abendmahl,
lässt Schwester Hedwig wis-
sen, gehe sie gern und oft. Die
Hostien aus Neuendettelsau
werden auch am Ort eingesetzt.
„Das ist schon etwas ganz Be-
sonderes, man hat einen kom-
plett anderen Bezug dazu“, so
Schwester Hedwig. Außerdem

sei die Zusammenarbeit bei der Her-
stellung der Hostien ganz wichtig.
„Da müssen schon alle mit dem Her-
zen dabei sein“, ist sie überzeugt. In
der Hostienbereitung geht es natür-
lich weiter: Die Gesamtleitung obliegt
jetzt Oberin Erna Biewald. Herstel-
lung, Versand und die Organisation
der Abläufe verantwortet Irmgard
Wild. Um Rechnungen und alle ver-
waltungstechnischen Aufgaben
kümmert sich Heidemarie Freitag.
Konkrete Pläne für den Feierabend
hat Schwester Hedwig auch schon:
„Ich möchte meine Mitschwestern
besuchen. Dafür blieb mir bislang
wenig Zeit“. Zeit hat sie ja jetzt, und
wenn sich alles neu eingespielt hat,
kann sie sich vorstellen, als Ruhe-
ständlerin die Hostienbereitung zu
unterstützen. Auf dem Foto:
Schwester Hedwig Wild (links) wur-
de von Oberin Erna Biewald (rechts)
in den Ruhestand verabschiedet.

Foto: Melissa Pfitzner

FFW-Jahreshauptversammlung mit vier Jubilaren

Berichte von Kassier und Schriftfüh-
rer rundeten die Versammlung ab

und zeugten ebenfalls von einer ak-
tiven Feuerwehr.           Foto: Privat

Leiterin der Hostienbereitung wurde nach neun Jahren verabschiedet

Schwester Hedwig Wild war letzte leitende Diakonisse
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HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Im Februar veranstaltete der Verein
der Heilsbronner Gewerbetreiben-
den e.V. ein Hallenfußballturnier. Das
Turnier fand bereits zum vierten Mal
in der Hohenzollernhalle statt. Bei
diesem Turnier spielten 10 Mann-
schaften aus Heilsbronn mit. Sieger
wurde diesmal das Team DITIB/Ca-
tania. Der Erlös der Veranstaltung
wurde auch heuer wieder einem ge-
meinnützigen Zweck zugeführt. Da-
her wurde diesmal ein Scheck in
Höhe von 1000 Euro an den Turn-
verein Heilsbronn, vertreten durch
den Vorsitzenden Erich Heß und die
Vereinsjugendsprecherinnen Mag-
dalena Neubert, Anna Doberer, Na-
dine Schmitt und Alina Schmidt, in der
Turnhalle bei der Grundschule über-
geben. Unterstützt wird mit der Spen-
de die Kinder- und Jugendarbeit des
Turnvereins.                 Foto: Privat

HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Die Jahreshauptversammlung des
Vereins der Heilsbronner Gewerbe-
treibenden fand im März in Heikes
Kaffestübchen statt. Vom Verein
wurde 2013 das dritte Hallenfußball-
turnier ausgetragen. Es fand mit 10
Fußballteams statt. Der Erlös von
500 Euro ging an die Wasserwacht
Ortsgruppe Heilsbronn. Ein großes
Highlight war natürlich die Gewer-
beschau im Mai mit 61 Teilnehmern.
Für unsere Gäste, Teilnehmer und
der Stadt Heilsbronn war es ein rund-
um schöner und aktiver Tag. Unser
Schaukasten, der sich am Konvent-
haus befindet, hat ein Banner am
Lichtstreifen erhalten. Der Schau-
kasten informiert über die Aktivitäten
des Vereins. Seit einigen Jahren
sammeln die Mitglieder des Vereins
Altpapier. Der Erlös der Papierver-
wertung geht zu 100% an den Ver-
ein. Im Jahr 2013 wurden ca. 150
Tonnen gesammelt. Beim Ferienspaß
2013 waren 10 Jugendliche bei Heils-
bronner Firmen zu Gast um einen Ein-

blick in deren Arbeit zu bekommen.
Heilsbronn-Aktiv freut sich auf den
Ferienspaß 2014 am 12. August! Den
traditionellen 10-Meter-Weihnachts-
stollen spendeten wir zum dritten Mal
zum Heilsbronner Weihnachtsmarkt
an die Diakonie Heilsbronn. Er wur-
de dann von Pfarrer Dr. Ulrich
Schindler verkauft. Die Verkaufsof-
fenen Sonntage sind 2014: 20. Juli
zum Stadtfest, 11. Oktober zur Kirch-
weih und 25. November zum Ka-
threinmarkt. Nach dem Jahresrück-
blick folgten die Wahlen, die von Fritz
Müller-Bodin geleitet wurden. Zum 1.
Vorstand wurde Rudolf Eger einstim-
mig wiedergewählt. Zum 2. Vorstand
wurde Jörg Hirschmann bestimmt.
Ralf Schmitt übernimmt die Aufgaben
des Kassiers. Als Schriftführerin
wurde Katharina Stellwag einstim-
mig im Amt bestätigt. Ebenso wur-
den die Kassenprüfer neu gewählt.
Dies sind Regina Brewitzer und An-
drew Schrimpf. Michael Gebhard und
Wolfgang Heilig-Achneck stellten
eine Idee der Bürgerstiftung Heils-

1000 Euro für den Turnverein Heilsbronn

Jahreshauptversammlung bei Heilsbronn-Aktiv
bronn vor, die in Zusammenarbeit
mit dem Verein der Heilsbronner Ge-
werbetreibenden stattfinden soll.
Geplant ist ein Adventskalender. Die
Vereinsmitglieder möchten sich zum
Austauschen, Besprechen und Pla-

nen nun alle zwei Monate treffen.
Auf dem Foto von links: Ralf Schmitt,
Jörg Hirschmann, Regina Brewitzer
und Andrew Schrimpf.

Foto: Privat
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Unvergessliche Theaterabende
mit „Mordskandal vor der Wahl“

GROSSHASLACH (Eig. Ber.)
Insgesamt viermal kam das Theaterstück der Sportfreunde Großhaslach
„Mordskandal vor der Wahl“ zur Aufführung.

Die Handlung auf der Bühne.

Wenn die Zeit für neue Gemeinderatswahlen gekommen ist,

dann wird jeder amtierende Bürgermeister nervös.

Wenn kurz vor der Wahl ein Mord und ein Skandal das Rathaus erschüt-

tern, dann scheint jede Wiederwahl ausgeschlossen.

Wenn gewisse „Tätigkeiten“ im Rathaus nicht so ganz astrein sind,

dann kommt der Bürgermeister der Reporterin gegenüber in Erklärungs-

not und der „Gmaadiener“ wird noch aufgeregter als üblich.

Wenn aus einem Hausmütterchenwrack eine Bürgermeisterkandidatin

wird, dann haben ihre Freundin, deren Sekretär und ihr Bruder etwas

damit zu tun.

Hinter der Bühne – back stage.

Wenn die Schreiberin die Meinungen der Gemeindemitglieder hört und

notiert, dann entsteht ein Theaterstück, nicht nur für „Insider“, mit sehr

viel Lokalkolorit.

Wenn den Lokalpolitikern ihre Taten und Werke amüsant verpackt prä-

sentiert werden, dann kommen sie ins Grübeln und/oder ins Schwitzen.

Wenn aus Mangel an Schauspielerinnen eine Akteurin gleich drei ver-

schiedene Rollen spielt, dann muss das Umziehen hinter der Bühne sehr

schnell gehen.

Wenn die Akteure ihre eigenen Pointen und Ideen in das Stück mit einbau-

en, dann wird aus dem „Mordskandal vor der Wahl“ ein unvergesslicher

Theaterabend.

Auf dem Bild von links die Darsteller: Erhard Scheiderer (amtierender

Bürgermeister Schorsch Neubauer),  Herbert Hirneiß (Edgar Emsig,

Gmaadiener),  Elisabeth Doppelhammer (Elise Neubauer), Monika

Bauer (Brunhilde Bissnes, Parteivorsitzende der UFF),  Melanie Lot-

ter (Marga, Frau des Oberwahlleiters, Soraja, französische Massa-

gespezialistin und Pia Paparazzi Reporterin),  Werner Rudelsberger

(Hans Altmann, Bruder von Elise), Klaus Zimmermann (Albert Läch-

ler, Sekretär von Frau Bissnes).

Foto: Privat

NEUENDETTELSAU
Ganz im Zeichen des Ehrenamtes
stand der erste Ehrenamtsabend
der Gemeinde Neuendettelsau. Aus
einer Vielzahl von Vorschlägen wur-
den einige Bürger ausgewählt, die
an diesem Abend mit Urkunden und
einer Ehrennadel gewürdigt wur-
den. Nach Meinung der Gäste hät-
ten wesentlich mehr eine Auszeich-
nung verdient, doch wäre das der
Vielfalt wegen kaum möglich gewe-
sen. So zählten die Ausgewählten
stellvertretend für all die Helfer im
Hintergrund, die unermüdlich ehren-
amtlich tätig sind. In seiner Laudatio
vor vollem Haus ging Bürgermeister
Gerhard Korn auf die Verdienste der
Betreffenden ein, und ließ hierbei
auch so genannte Paten zu Wort
kommen, die ausführlich auf Werk
und Leistung eingingen. Gäste und
Ehrengäste aus Politik und Wirt-
schaft hatten sich eingefunden, sie
bildeten einen würdigen Rahmen an
diesem besonderen Ehrentag. Mu-
sikalisch umrahmte Gabriela Soss-
meier die Feier mit dezenten Violi-
nenklängen. Ehrenzeichen wurden
verliehen an Siegfried Huber, Helga
Laich und Wolfgang Laich, Anne Jä-
ger und Fritz Schuh. Bürgermeister,
Ehrungspaten und Gäste spende-
ten lang anhaltenden Beifall als un-
überhörbares Zeichen des Dankes.
In seiner Laudatio ließ Bürgermeis-
ter Korn grundsätzliche Gedanken
zum ehrenamtlichen Engagement
anklingen: Unsere Gesellschaft,
unsere Gemeinden und Städte le-
ben von den Aktivitäten ihrer Bür-
gerinnen und Bürger – das Ehren-
amt wird gern auch als Klebstoff
unserer Gesellschaft bezeichnet,
der alles zusammenhält – das Eh-
renamt ist nicht nur Klebstoff, son-
dern auch Schmierstoff, der die
Bewegung in einer Gesellschaft
ermöglicht – vieles wäre ohne eh-
renamtliches Engagement nicht
machbar, von einer Bezahlung und
den Kosten ganz abgesehen. Der
Bürgermeister nannte hier stellver-
tretend Hilfsorganisationen und In-
stitutionen. Den Reigen der zu Eh-
renden eröffnete Kerstin Schmoll,

sie zeigte die Verdienste von Bru-
der Siegfried Huber auf. Es würde
den Rahmen der Veröffentlichung
sprengen, wenn alle Ämter und jeg-
liches Engagement erwähnt wür-
den. Bruder Huber war unter ande-
rem im Gemeinderat, bei der Feuer-
wehr, im Brüder- und Mitarbeiterrat
der Diakonie. Seit 1962 ist er Mit-
glied im Laurentius-Posaunenchor,
wo er eine Vielzahl Jungbläser bei-
derlei Geschlechts ausbildete. Sei-
ne große Leidenschaft gehört
ebenso dem Gartenbauverein, dem
er deutlich seinen Stempel aufge-
drückt hat. Karl Pfeiffer sprach die
Verdienste von Helga und Wolfgang
Laich an: 1989 trat Helga Laich dem
Ortsverein der Arbeiterwohlfahrt in
Neuendettelsau bei. Sie beteiligte
sich an handwerklichem Basteln für
die Verkaufsstände anlässlich di-
verser Veranstaltungen, organisier-
te mit ihrem Ehemann Wolfgang
Ausflugsfahrten und war für vie-
lerlei Durchführungen im Rahmen
von Treffen und Zusammenkünften
zuständig. Im Jahre 2004 wurde
Helga Laich zur stellvertretenden
Vorsitzenden gewählt und leitet
derzeit als kommissarische Vorsit-
zende die Geschicke der AWO
Neuendettelsau. Anne Jäger, von
Gerda Keilwerth vorgestellt, zeich-
net sich durch langen Atem und
Durchhaltevermögen aus. Seit etwa
27 Jahren sei sie Vorreiterin in Sa-
chen Bund Naturschutz, beim „Bes-
seren Müllkonzept“, Roten Kreuz
und bei der Organisation „Mehr De-
mokratie“. Schließlich war noch Fritz
Schuh an der Reihe. Andreas Traut-
ner wusste über ihn zu berichten:
Schuh gilt als fester Bestandteil des
TSC Neuendettelsau in den Berei-
chen Fußball und Tennis. Über 20
Jahre war er als Abteilungsleiter
Kopf, Macher und Lenker in der
Fußballabteilung. Hinzu kamen Auf-
gaben als Spielleiter, Jugendleiter
sowie als Platzwart. Auf dem Foto
von links: Siegfried Huber, Wolfgang
und Helga Laich, Bürgermeister
Gerhard Korn, Anne Jäger und Fritz
Schuh.

Text + Foto: Klemens Hoppe

Ein Abend ganz im Zeichen
des Ehrenamtes

Ehrenamtliche von Gemeinde gewürdigt
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WINDSBACH (Eig. Ber.)
Der Wettergott meinte es wieder
einmal gut mit den Veranstaltern
des 1. Autocross in diesem Jahr in
der Motorsportarena „Wernsbach-
ring“ bei Windsbach. Dadurch hat-
ten auf dem 400 Meter langen Rund-
kurs nicht nur die Rennfahrer mit ei-
ner staubtrockenen Rennpiste zu
kämpfen, die den Fahrern maximale
Konzentration abverlangte. Auch auf
den gut besuchten Zuschauertribü-
nen konnte man bei den Trainings-
läufen die Fahrzeuge zunächst
höchsten erahnen. Mit einer ordent-
lichen Portion Wasser, das auf die
Strecke aufgebracht wurde, sorgte
der Motorsportclub Windsbach
wieder für einen guten Durchblick.
Der gute Ruf des Veranstalters zeig-
te sich letztendlich auch im Starter-
feld, welches mit ca. 60 Fahrern
wieder gut bestückt war. Mit Karl
Kohlbauer (Dentlein) und Ste-
phan Hiltner (Haundorf), bei-
de vom Motorsportclub
Windsbach, konnten die Zu-
schauer die Meisterschafts-
rivalen um die Ostdeutsche
Autocrossmeisterschaft be-
grüßen. Erstmals nahm an
der Windsbacher Traditions-
veranstaltung ein Fahrer aus
Österreich teil, der vom Am-
biente und der familiären Stim-
mung so begeistert war,

dass er prompt seine Teil-
nahme an der zweiten Ver-
anstaltung in Windsbach
für dieses Jahr zusagte.
Der Vorsitzende der MC
Windsbach, Gerhard Ulsen-
heimer, sprach seinen
reichlichen Helfern, die un-
ermüdlich zum Gelingen der
Veranstaltungen beitrugen,
seinen Dank aus; insbe-
sondere bedankte er sich
bei der Freiwilligen Feuer-
wehr Windsbach, dem BRK
Windsbach und dem Renn-
arzt, Dr. med. K.F. Braun sowie den
Streckenposten des MCW.
Glücklicherweise wurden diese je-
doch nur für kleinere Zwischenfälle
benötigt. Sehr diszipliniert agierten
auch die Starter der einzelnen Renn-
klassen, sodass auch in diesem Jahr
kaum Verwarnungen ausgespro-

chen werden mussten. Der Junio-
ren-Cup wurde nun fester Bestand-
teil des Windsbacher Rennens. Er
soll den Jugendliche vom 16. Bis 18.
Lebensjahr die Möglichkeit bieten,
erste Erfahrungen im Cross-Renn-
sport unter besten Sicherheitsvor-
kehrungen zu erlangen. Robin Wag-

ner aus Großaltdorf erreichte
hierbei den 1. Platz. In der Klas-
se 2 (Serienfahrzeuge bis
1400ccm) siegte Christian Knohl
(Möttingen) vor Norbert Stucki
(Schwäbisch-Hall) und Matthias
Arndt aus Roth. Besonders hart
umkämpft war dieses Jahr die
Klasse 3 (Serienfahrzeuge bis
1600ccm). Hier konnte Stephan
Hiltner (Haundorf) den 1. Platz
vor Johannes Auernhammer und
seinem ewigen Meisterschafts-

rivalen Karl Kohlbauer
(Dentlein) erringen. Das
Klassement in der Klasse
4 (Serienfahrzeuge bis
2000ccm) gewann Ale-
xander Airich aus Ans-
bach vor Willi Hiltner
(Haundorf) und Frank Hor-
lacher (Crailsheim). Mit der
Klasse 5 (Serienfahrzeu-
ge über 2000ccm) wurde
das Starterfeld vervoll-
ständigt.
Andreas Diz zeigte eine
fahrerische Glanzleistung

und fuhr souverän den Sieg vor
Werner Böhm (Lehrberg) und dem
Nachwuchstalent des MC Winds-
bach Alexander Frey (Wallhausen)
ein. Mit dem anschließenden Super-
finale endete das Rennsport-Event
in Windsbach. Auch hier konnte sich
wiederum Stefan Hiltner als Sieger
aller Klassen feiern lassen. Die Ver-
antwortlichen arbeiten bereits mit
großem Engagement an den Vorbe-
reitungen für das 2. Rennen auf dem
Wernsbach-Ring am Sonntag, 27. Juli
2014. Zu diesem sind noch Nennun-
gen möglich. Interessenten finden die
Ausschreibungen unter www.mc
windsbach.de. Auch sind hier die
Bildergalerie sowie die gesamten
Ergebnislisten des AutoCross zu fin-
den.

Fotos: Marco-Andreas Vogt

HEILSBRONN  – „Sehr sehr gute Zahlen“
hatte Helmut Gollrad, Leiter der Polizeiin-
spektion Heilsbronn, jetzt zu verkünden.
Gemeinsam mit seinem Stellvertreter
Manfred Schwendner präsentierte er die
Kriminalstatistik für das Jahr 2013. Mit
einer hohen Aufklärungsquote von 72 %
steigerte man sich gegenüber dem Vorjahr
um 7 % und liegt damit deutlich über dem
bayerischen Durchschnitt von 64%. „Un-
sere Bürger leben sicher in unserer Regi-
on!“ betont Gollrad. Als einen entschei-
denden Indikator für die Polizeiarbeit sieht
er dabei die weiter deutlich abnehmende
Zahl sogenannter Rohheitsdelik-
te, also etwa leichter (46/Vorjahr
49) und schwerer Körperverlet-
zung (11/16). Die hohe Aufklä-
rungsquote erklärt Gollrad durch
die vertrauensvolle Zusammen-
arbeit von Bürgern und Polizei
sowie durch gute Kooperation mit
den jeweiligen Kommunen. Vor
allem bei Festen wie Kirchwei-
hen und Konzerten sei die Taktik
einer permanenten Präsenz auf-
gegangen und habe Gewalt und
Körperverletzungen verhindern
können. Auf das subjektive Si-
cherheitsempfinden der Bürger
wirke sich dies ebenfalls positiv

aus. Der deutliche Rückgang von Sach-
beschädigungen (122/ 161) an Autos oder
durch Graffiti sei merklich zurückzuführen
auf die Arbeit der seit einigen Jahren täti-
gen Jugendarbeitsgruppe. Gewalt gegen
Polizeibeamte (9/14) sei zwar auch rück-
läufig – manche Täter würden sich sogar
hinterher entschuldigen – allerdings sei
dies trotzdem eine bundesweit zu beach-
tende Problematik. Bei häuslicher Gewalt
(52/52) gab es keine Unterschiede zum
Vorjahr, allerdings müsse man hier eine
sehr hohe Dunkelziffer befürchten. Auffäl-
lig sei generell eine extreme Respektlo-

sigkeit gegenüber Ex-Partnern bei Famili-
enstreitigkeiten. Auch würde häufig ver-
sucht, bereits gestellte Strafanträge kurz-
fristig zurückzuziehen. Ein Problem stel-
len weiterhin Wohnungseinbrüche und
Diebstähle dar. Mit neun (Vorjahr: 3) Woh-
nungseinbrüchen, häufig in der Dämme-
rung, ist die aktuelle Zahl zwar klein, je-
doch müsse man die generelle  bayern-
und bundesweite Entwicklung beobachten,
die dahinterstehe. Hier sei die Polizei mit
Zielstreifen und gezieltem Einsatz von Zi-
vilkräften präsent, denn es helfe nur eine
präventive Taktik der Verdrängung. Zurück-

gegangen ist die Zahl der (Diesel-) Dieb-
stähle aus Kfz (3/19) aufgrund der mode-
rateren Preisentwicklung der Kraftstoffe.
Ein Problem ist hier häufig die schlechte
Spurenlage. Täter können schnell über
Autobahn oder Bundesstraße kommen und
verschwinden. Eine deutliche Steigerung
verzeichnet die Statistik bei Rauschgift-
delikten. Die Zahlen dieser sogenannten
Kontrolldelikte wirken auf den ersten Blick
erschreckend (82/15), jedoch gebe es im
Einzugsbereich der PI Heilsbronn keine
offene Drogenszene. Die hohe Fallzahl
ergibt sich aus dem Einsatz der Zivilen

Fahndungsstreife, in der Beamte mit
Spezialkenntnissen dauerhaft im
Einsatz sind, vor allem für Sonder-
und Schwerpunktkontrollen. Als
Fazit des abgelaufenen Jahres
2013 sieht Helmut Gollrad generell
eine positive, da rückläufige Ten-
denz vor allem bei Delikten, die das
subjektive Sicherheitsempfinden be-
einträchtigen. Ausruhen können sich
die Beamten jedoch nach wie vor
nicht, denn trotz hoher Aufklärungs-
quote, so Schwendner und Gollrad:
„Für Sicherheit muss man etwas
tun.“ Auf dem Foto zu sehen sind
Manfred Schwendner und Helmut
Gollrad.

Frühjahrs-Autocrossrennen des MC Windsbach auf dem
Wernsbachring

Beste Pisten-Bedingungen für die zahlreich angereisten Spitzenpiloten

„Unsere Bürger leben sicher in unserer Region“

Text und Foto:  Susanne Hassen
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VEITSAURACH / SUDDERSDORF
Herzklopfen, feuchte Hände und viele
geflüsterte „Toi toi toi’s“ – mit doch
etwas mehr Lampenfieber wie ge-
wohnt machte sich die Musiker- und
Schauspielgruppe „Sudderdorfer
Querbläxer“ mit einem komplett neu-
en Programm auf „zu neuen Ufern“.
Würde das dem verwöhnten Publi-
kum gefallen? Oder könnten die Blä-
xer-Fans, die seit mehr als 10 Jah-
ren treu zu jedem
Auftritt kommen,
den gewohnten
Sound mit liebge-
wonnenen Klassi-
kern vermissen?
Der ausverkaufte
Saalbau des Gast-
hauses Arnold in
Veitsaurach mit
vielen erwartungs-
vollen Gesichtern
beim Premierenab-
end Ende April dürf-
te die Aufregung
der musikalischen
Familien aus Sud-
dersdorf noch ge-
steigert haben. Al-
len Zweifeln zum
Trotz hatte die ein-

„Suddersdorfer Querbläxer“ musikalisch auf allen Weltmeeren Zuhause…
Ausverkaufte Premiere für das neue Programm „Auf zu neuen Ufern“

geschworene Fangemeinde jedoch
nichts zu meckern – ganz im Gegen-
teil. Alleine die liebevolle Bühnende-
koration im maritimen Stil machte Lust
auf me(e)hr. Neue schillernde Kos-
tüme (vom Piraten bis zum Walross!)
wurden im Minutentakt blitzschnell
gewechselt, witzige Highlights mit
Marionetten be-
gleiteten die
Songs rund um

das Thema Wasser. In den Sketchen
wurde geangelt (das Publikum er-
fuhr, warum man dabei die Würmer
im Mund anwärmen sollte), im Schiff-
fahrtsamt gestritten und mit griechi-
schen Sirenen geheult – die Zu-
schauer fragten sich wie immer un-
ter Lachtränen, wie in aller Welt 10

Hobbymusiker in ihrer Frei-
zeit ein so anspruchsvol-
les und rasantes 2-Stun-
den-Bühnenprogramm auf
die Beine stellen können.
Besonders die männlichen
Querbläxer mussten bei
der Premiere sportlich al-
les geben – vom eleganten
Ballet Schwanensee bis
zur ausgeflippten Tanzein-
lage Rod Stewards (Milan
Lipsky) mit seiner fränki-
schen Version von „I am

sailing“ war voller
Körpereinsatz ge-
fragt. Aber auch die
Damen der Familien
Koch, Schwab,
Lipsky, Hofmann
und Hechtel zeigten
als inbrünstige
Gospelsängerinnen
und bei Solo-Sket-
chen eine Top-Kon-

HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Zum zweiten Mal in diesem Jahr
waren die Vogelfreunde Heilsbronn
mit großem Einsatz im Vogel-Schutz-
Gebiet tätig. Zahlreiche Helfer wa-
ren mit Pflegearbeiten um den Teich
herum beschäftigt, der innerhalb des
Gebietes liegt. Die Arbeiten dauerten
wieder von früh morgens bis zur Mit-
tagszeit. Danach hatten sich alle ei-
nen kräftigen Imbiss verdient. Im An-
schluss daran wurde wieder die

dition.
Zwischendurch wurde es aber auch
ganz leise im Saal, immer dann, wenn
außergewöhnliche Instrumente wie
Schifferklavier oder Dudelsack ge-
meinsam mit den kraftvollen Singstim-
men die Zuhörer verzauberten. Mu-
sik zum Mitklatschen und leiden-
schaftlich Mitbrummen, dazu herz-
hafte Lacher – niemand wurde ent-
täuscht an diesem Premierenabend.
Die Fans sind mit ihren Bläxern ganz
harmonisch aufgebrochen zu neu-
en Ufern…

K W / Fotos: Brandscher

Vogel-Freunde aktiv im Schutzgebiet

Monats-Versammlung abgehalten.
Die Mai-Monats-Versammlung findet
am 10. Mai um 19:00 Uhr auf dem
Vereinsgelände in der Rainstraße
statt. Auf dem Programm stehen dann
die Vorbesprechungen
zum „Tag der offenen Voliere“ und
zu den Aktivitäten der Aktion „Feri-
enspaß“. Gäste werden dazu gerne
gesehen.
Foto: Privat
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EBERSDORF (Eig. Ber.)
Zum nunmehr neunten Mal wurde in
Ebersdorf bei Dietenhofen am Kar-
samstag das Osterbrunnenfest ge-
feiert, mittlerweile eine feste Traditi-
on im 155-Einwohner Ort. Die Ebers-
dorfer Frauen, die im Laufe der Jah-
re einen ansehnlichen Fundus an
Ostereiern angesammelt haben,
schmückten zwei Wochen zuvor den
Osterbrunnen mit der 2,10m hohen
Brunnenkrone, einer Girlande sowie
den vier Eckpfeilern, bestehend aus
je zwei gebundenen Reifen. Das Bin-
den und Schmücken erforderte eine
Gesamtarbeitsleistung von knapp
über 100 Stunden. Die Vorarbeiten
begannen bereits Wochen vor dem
Schmücken; alte Eier wurden repa-
riert oder neu lackiert und neue ka-
men, zum mittlerweile gut 3100 Eier
umfassenden Bestand der Ebers-
dorfer Frauen, hinzu. Gut die Hälfte
dieser Eier ist in liebevoller Art und

Weise verziert und mit unterschied-
lichen Malereien dekoriert. Rund 100
Erwachsene und ca. 40 Kinder sa-
ßen am frühen Nachmittag bei Kaf-
fee und selbstgebackenem Kuchen
zusammen. Auch das Wetter spielte
mit und lud mit über 15 Grad und Son-
nenschein nicht nur die Einheimi-
schen zum Kommen ein; auch aus
der Umgebung verschlug es den Ein
oder Anderen nach Ebersdorf.
Nach einer kurzen Begrüßung durch
die Gemeinderätin Emmi Hein, die sich
bei allen Helfern, Kuchenbäckern
und den Wirtsleuten bedankte, durf-
ten die Kinder nach den extra für sie
versteckten Osternestern suchen.
Kein Kind ging dabei leer aus. Wer
mehr über diesen Osterbrunnen und
seine Vorgänger, bzw. auch die
„Ebersdorfer Frauen“ erfahren
möchte, kann dies im Internet unter
www.ebersdorf.cwsurf.de tun.

Text + Foto: Stefan Blank

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Neben einer Osterandacht und ei-
nem Osterfrühstück gibt es am Son-
derpädagogischen Förderzentrum
St. Laurentius seit einigen Jahren
eine weiteres Highlight in der Oster-
zeit: Die Schülerinnen und Schüler
setzen sich kreativ mit dem Ei und
weiteren Ostertraditionen ausei-
nander. „Die Aktion soll die Gemein-
schaft und den Zusammenhalt zwi-
schen den Klassen stärken“, erklärt
Lehrkraft Kathrin Knapp. Es arbeite-
ten nämlich jeweils eine Klasse des
Diagnose-Förderbereichs (1. und 2.
Klasse) sowie eine Klasse der Mit-
telstufe (3. bis 6. Klasse) zusammen
und gestalteten gemeinsam mit ihren
Lehrerinnen und Lehrern Dekoratio-
nen mit verschiedensten Materialien.
So konnten sich die „Kleinen“ und
die „Großen“ gegenseitig helfen. In
den Klassen wählten die Kinder
dann jeweils die drei schönsten Ex-
emplare aus. Diese wurden in der

Aula aufgebaut, je-
der Schüler konnte
abermals drei Punk-
te vergeben. Die
Künstler der acht
Werkstücke mit den
meisten Punkten
wurden nun mit ei-
nem Buchpreis
ausgeze ichne t .
Voller Stolz nahmen
sie den Preis und
natürlich ihre ös-
terliche Dekoration
in Empfang. Unter
den ersten drei
Plätzen befand
sich unter anderem
auch ein Osterhase aus einer hal-
ben Eierschale, in der die Kinder Gar-
tenkresse angepflanzt hatten. Das
Projekt trägt vor allem dazu bei, dass
sich die Schülerinnen und Schüler
der einzelnen Klassen und Stufen
besser kennen und verstehen ler-

WOLFRAMS-ESCHENBACH
(Eig. Ber.)
Im Seniorenwohnen Wolframs-
Eschenbach stand das jährliche
Frühlingsfest auf dem Freizeitplan -
bereits zum siebten Mal und um-
rahmt von Friedas Akkordeongrup-
pe. Das Restaurant war mit duften-
den Frühjahrsblühern und leuchten-
den Frühjahrsservietten bestens

Kinder suchten die schönste selbstgebastelte Osterdekoration
Osteraktion des Sonderpädagogischen Förderzentrums St. Laurentius

nen. „Das ist eine tolle Sache, die
Schülerinnen  und Schüler können
ihre emotional-sozialen Kompeten-

Osterbrunnenfest in
Ebersdorf

7. Frühlingsfest im
Seniorenwohnen

für das Fest vorbereitet. Duft von
selbstgebackenen Kuchen sowie
von frischem Kaffee zog durchs
Haus. Während und nach dem Gau-
menschmaus wurde gerne den
schwungvollen und altbekannten Lie-
dern gelauscht und kräftig mitgesun-
gen. Selbst wenn nicht mehr alle
Verse in den Köpfen waren, und
nicht mehr der komplette Liedtext mit-

gelesen werden konnte,
beim Refrain war dann
wieder jeder dabei. Es war
einfach wieder ein unver-
gesslicher und wunder-
schöner  Nachmittag für
unsere Bewohner, der
sich bei bester Stimmung
und fröhlichen Gesichtern
langsam dem Ende zuneig-
te. Ein herzliches Vergelt´s
Gott geht an Friedas Ak-
kordeongruppe!

Foto: Privat

zen weiter ausbauen“, sagt Kathrin
Knapp.

Foto: Melissa Pfitzner,

Pressereferat
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GROSSBREITENBRONN
Die Sitte des Osterfeuers ist seit
1559 bezeugt. Doch so lange ist die-
ser Brauch freilich nicht in Großbrei-
tenbronn belegt. Jedoch zündet der
Bauwagen Breitenbronn schon seit
einigen Jahren auf dem Alten Sport-
platz an der Straße in Richtung Lei-
dendorf sein Osterfeuer an. Bei der
gut besuchten Veranstaltung war
für das leibliche Wohl bestens ge-
sorgt. Vor etwaigem schlechtem
Wetter schützte ein Zelt. Es herrsch-
ten aber an diesem Abend perfekte

Wind- und Wetterverhältnisse, um
ein geregeltes Abbrennen des Os-
terfeuers zu gewährleisten. Alt und
jung waren von diesem Brauch fas-
ziniert. Bei angenehmer Wärme und
im Feuerschein entwickelten sich
viele interessante Gespräche. Zu
späterer Stunde wurde zudem noch
die Bar geöffnet und somit wurde
es in dieser Nacht in Breitenbronn
etwas länger.

Text + Foto: Daniel Ammon

MERKENDORF
Die schon zur Traditi-
on gewordene Ostern-
acht in der evangeli-
schen Stadtkirche hat
wieder am Morgen des
Ostersonntags viele
Menschen früher aus
ihren Betten geholt.
Gemeinsam feierten
sie im Licht der entzün-
deten Osterkerzen
Christi Auferstehung
und begingen das
Abendmahl in Erinne-
rung an Jesu Leiden.
Die Gläubigen hörten
von der Taufe, die ein
Ja zu Gott bedeutet und
von Erzählungen über
Gottes Handeln in der
Geschichte. So lasen
die Lektoren Hendrik
Oberhäuser, Raphael
Ammon und Daniel Am-
mon „Die Schöpfung“,
„Die Sintflut“ und „Isra-
els Durchzug durch
das Schilfmeer“ aus
dem Alten Testament.
Desweiteren ging Pfar-
rer Detlef Meyer in sei-
ner Kurzpredigt auf das Gemälde
„Auferstehung Christi“ von Mathias
Grünewald ein und zog Parallelen
zum heutigen Leben der Menschen.
Anschließend ging es ins Gemein-
dehaus zum reichlich vorhandenen

HEILSBRONN  – Bei der Vorstellung
der Verkehrsstatistik der Polizeiin-
spektion (PI) Heilsbronn erläuterten
PI-Leiter Helmut Gollrad und sein
Stellvertreter Manfred Schwendner
die Zahlen für das abgelaufene Jahr
2013. Generell ist erneut ein leichter
Anstieg der absoluten Unfallzahlen
zu vermerken. Wohl auch aufgrund
des langen Winters und der damit
verbundenen Straßenlage stieg die
Gesamtzahl um 8 % auf 1172 (Vor-
jahr 1078) Unfälle. Schwerpunkt
waren dabei Kleinunfälle mit auffäl-
lig hohem und permanent steigen-
dem Anteil an Wildunfällen (2013:
524/ 2012: 495/ 2011: 398). Auch
die schweren Unfälle stiegen dabei
an, wobei 2013 sechs Verkehrstote
zu beklagen waren (2012: 5), davon
allein drei Motorradfahrer. Die Zahl
der Schwerverletzten hingegen
sank um 11% von 54 im Vorjahr auf
48. Ziel der Polizeiarbeit bleibt es
weiterhin, schwere Unfälle weiter
reduzieren, um vor allem die Haupt-
unfallursachen „Überhöhte Ge-
schwindigkeit“ (26/24) und „Fahren
unter Alkoholeinfluss“ zu senken.
Zwar gingen die Alkoholunfälle von

13 auf 9 zurück, allerdings gab es
deutlich mehr Verletzte (12/7).  Dabei
ist der Polizei bewusst, dass man-
che Unfälle, die durch Fahrfehler
oder Unaufmerksamkeit geschehen,
häufig gar nicht präventabel, d. h.
nicht durch Vorbeugung zu verhin-
dern sind. Zum Maßnahmenpaket ge-
hören in diesem Jahr wöchentliche
Kontrollaktionen mit dem besonderen

Blick auf Raser und notorische
Schnellfahrer sowie Alkoholkontrol-
len; hinzu kommen zusätzliche mo-
natliche Schwerpunktaktionen wie
Tuning-Kontrollen zur Erhöhung der
allgemeinen Verkehrssicherheit. Das
erfolgreiche Projekt „SMS – sicher
mobil im Straßenverkehr“, das die
Polizei mit derzeit 17 Fahrschulen
durchführt, zeigt erste Erfolge und

wird deshalb im Maßnahmenpaket
fortgeführt. Die Gruppe der Senio-
ren ab 65 wird ebenfalls verstärkt in
den Blick genommen, da sie in der
Entwicklung als Verursacher
schwerer Verkehrsunfälle (in 38 von
60 Fällen)  mittlerweile mit der Risi-
kogruppe der jungen Fahrer ver-
gleichbar ist. Hier soll das Projekt
„Tipps und Tricks für alte Hasen“,
das in Einrichtungen der Altenhilfe
bereits erfolgreich läuft, fortgeführt
werden. Ziel ist dabei neben der
Reduzierung der Unfallzahlen ein
weiterer wichtiger Punkt: Der Erhalt
der für den Alltag wichtigen Mobilität
der älteren Menschen. Zur Präven-
tion gehört für die Polizei auch, sig-
nifikante Unfallorte zu erkennen und
auf eine mögliche Entschärfung hin-
zuwirken, etwa durch Geschwin-
digkeitsbegrenzungen, Stoppschil-
der oder Hinweise auf einen sinn-
vollen Umbau. Auch hier gibt es je-
doch Grenzen. So zeigt sich eine
Abzweigung in Windsbach / Her-
gersbach trotz Kreisverkehr
weiterhin, teilweise durch Ortsfrem-
de -  als unfallträchtig.

Susanne Hassen

Verkehrssicherheit im Fokus:
Gezielte Maßnahmen gegen schwere Unfälle

Osterlicht in der Stadtkirche
Osternachtsfeier war gut besucht

Osterfeuer leuchtete hell und
weit in die Nacht

Breitenbronner feierten traditionellen Brauch

Osterfrühstück. Die Kinder feierten
ihre Osterfeier im Kindergottesdienst
zu gewohnter Zeit um 9:00 Uhr.

Text + Foto: Daniel Ammon
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WINDSBACH (Eig. Ber.)
172 Mannschaften starteten letzte
Hallensaison im Kreis Nürnberg/Fran-
kenhöhe. Nachdem wir unsere Tur-
niere im Vorfeld gewannen, erreich-
ten wir die Endrunde der Hallenkreis-
meisterschaft. Wir fuhren im Febru-
ar nach Nürnberg und erreichten den
5. Platz. Ein Dankeschön an unsere
Spieler: Baaske Finn, Böckl Jannik,
Kress Kilian, Aydin Enes, Schmidt

Florian, Simonis Kilian, Knechtlein
Luca, Hochreiter Lukas, Schmitz
Noah und Luk Baaske. Für die tolle
Leistung unserer kleinen Mannschaft
fuhren wir im März als Belohnung in
die Allianz Arena nach München.
Nach der 1 ½ stündigen Fahrt mit
dem Zug, es waren hier nur noch
Stehplätze frei, waren wir in Mün-
chen angelangt. Da am Münchner
Bahnhof gerade eine Großbaustelle

ist, wussten wir Dank
Petra wo es langging. Als
wir in der Allianz Arena
ankamen, hatten wir
noch genügend Zeit, uns

Die F-Jugendfußballer des TSV Windsbach informieren
ein wenig umzuschauen, bevor
unsere Tour begann. Danach
durften wir in die „heiligen Hal-
len“ eintreten. Nach der Führung
sind wir noch in die Erlebniswelt
eingetreten und wer ahnt es, an
dem Fan-Shop kamen wir (leider)
auch nicht vorbei. Nachdem wir
unsere gratis Eiskugeln, die wir
uns an der Torwand erschießen
konnten, geschleckt hatten,
machten wir uns langsam wieder
auf den Heimweg. Im Zug ergat-
terten wir Sitzplätze, man glaubt
es kaum! Ein Lob an die Bahn,
hier macht Zugfahren wieder

Spaß. Nachdem einige Kritiker keine
Lust gehabt hatten, sich hier
überhaupt mit anzumelden, wurden
sie eines besseren belehrt. Wir dan-
ken Euch auch für diesen tollen Tag!
Anfang April wurden die ersehnten
Medaillen für die Hallenkreismeister-
schaft vom Jugendgruppenleiter Pe-
ter Kuhn überreicht. Dieser kam ex-
tra zu einem Spiel nach Neuendettel-
sau.

Foto: Kathrin Böckl
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Die Metzgerei der Diakonie Neuen-
dettelsau hat jetzt das Auszeich-
nungs-Triple geholt: Nach dem Le-
berkäse (im Jahr 2012) und den „Echt
Fränkischen Kaminkehrerle“ (im Jahr
2013) haben jetzt auch die „Herren-
beißer pikant“ eine Bestnote erzielt.
Bei der 32. f-Qualitätsprüfung in Neu-
säß bei Augsburg nahm Werner
Wellhöfer, Leiter der Metzgerei, vom
Fleischerverband Bayern die Urkun-
de entgegen. Die „Herrenbeißer pi-
kant“ (mit Pfeffer, Paprika und Chili)
überzeugten die fachkundige Jury in
allen Kategorien und wurden mit der
Bestnote 5 bewertet. „Die Auszeich-
nung bestätigt erneut die hohe Qua-

REUTH / NEUENDETTELSAU
 (Eig. Ber.)
Bei herrlichem Frühlingswetter fand
die diesjährige Osterschnitzeljagd
für die Kinder der Shenen Doha Wes-
ternranch statt. Neben anspruchs-
vollen Fragen, die es zu beantwor-
ten galt, waren auch Übungen auf
den Pferden, traditionelle österliche
Gedichte und Lieder gefragt. Nach
erfolgreicher Lösung aller Aufgaben
ging es nach einem langer Ritt zu-

Diakonie-Metzgerei hat jetzt das
Auszeichnungs-Triple

Auch die „Herrenbeißer“ wurden mit Höchst-
punktzahl bewertet

lität der Fleisch- und Wurstprodukte
der Diakonie-Metzgerei“, betonte
Metzgermeister Wellhöfer. „Wir be-
ziehen unsere Tiere aus der nähe-
ren Umgebung und legen großen
Wert auf regionale Produkte. Die ei-
gene Schlachtung sowie die hand-
werkliche Herstellung sind weitere
Qualitätsfaktoren“, stellt er fest. Auf
dem Foto die Übergabe der Urkunde
(v.l.): Georg Schlagbauer (Landes-
innungsmeister des Fleischerver-
bandes Bayern), Werner Wellhöfer
(Betriebsleiter der Diakonie-Metzge-
rei) und Heinrich Traublinger, Präsi-
dent der Handwerkskammer für Mün-
chen und Oberbayern.

Foto: Privat

Osterschnitzeljagd hoch zu Ross
rück auf die Ranch. Nach Versor-
gung der Pferde wurde die Schatz-
suche (jedes Kind ein Osternest)
voller Begeisterung beendet. An-
schließend durften die Kinder das
neugeborene Hengstfohlen „Kentu-
cky“ vorsichtig knuddeln und liebko-
sen. Ein weiteres Ostergeschenk
war die Geburt unseres Stutfohlens
Senika am Ostermontag.

Foto: Privat
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DIETENHOFEN (Eig. Ber.)
Auch heuer sind wieder viele Kin-
der der Einladung des Obst- und
Gartenbauvereins Dietenhofen zum
„Gärtln“ mit Gärtnermeister Güth
gefolgt. Dieser brachte unterschied-
liche Sämereien und Pflanzen mit.

DIETENHOFEN / LEONROD (Eig. Ber.)
Zwei Gruppen der Feuerwehren aus
Dietenhofen und Leonrod legten Mit-
te April die Leistungsprüfung Lösch-
angriff erfolgreich ab. Die anwesen-
den Schiedsrichter, bestehend aus
Kreisbrandinspektor Hans Pfeiffer
sowie den beiden Kreisbrandmeis-
tern Bernd Wimmer und Alfred Popp,
konnten keine gravierenden Fehler
feststellen. Die Prüfung wurde in der
Sollzeit abgelegt und somit bestan-
den. Bürgermeister Heinz Henninger
beglückwünschte die Teilnehmer und
übergab ihnen zusammen mit Kreis-
brandinspektor Pfeiffer die Abzei-
chen. Kommandant Harald Schnei-
der dankte den 15 Teilnehmern für
ihre über zwei Wochen dauernde
Vorbereitung auf die Prüfung. Zwei
Ereignisse machten diese Leistungs-

prüfung zu etwas besonderen. Zum
einen erhielt Alexandra Krißgau als
erste Frau in der Gemeinde Dieten-
hofen die Endstufe Gold-Rot, zusam-
men mit ihren männlichen Kollegen
Christian Leitner und Florian Blank.
Zum anderen war es für Bürger-
meister Henninger nach seiner 30-
jährigen Amtszeit die letzte Leis-
tungsprüfung, der er als oberster
Chef der Feuerwehren in Dietenho-
fen beiwohnte. Kreisbrandinspektor
Pfeiffer dankte Henninger in seinem
Schlusswort für die gute Zusammen-
arbeit und die Unterstützung in den
letzten drei Jahrzehnten - und
wünschte ihm als Rentner Gesund-
heit und alles Gute.

Foto: Privat

PETERSAURACH (Eig. Ber.)
Kürzlich hielten die Peterauracher
Musikanten e.V. ihre Jahreshaupt-
versammlung im Gasthaus Eisen-
bahn ab. 1. Vorsitzender Werner
Seßner begrüßte besonders den
Bürgermeister Lutz Egerer. Die Ver-
sammlung erhob sich anschließend
für eine Gedenkminute zum Anden-
ken an den verstorbenen Gründer
und Tubaspieler Gerhard Großber-
ger. Im Jahresrückblick waren die
Höhepunkte u.a. der Auftritt beim
Hoffest des Getränkeecks, das Sän-
gerfest in Steinbach und das Dorf-
fest in Großhaslach. Herausragend
ist jährlich auch die Abholung des
Schützenkönigs in Bruckberg und
der Kerwamontag in Bürglein im Bier-
garten Lutz. Für gesellige Stunden
sorgte der Ausflug nach Titting zum
Brauereifest der Firma Guttmann. Die
Kirchweih in Petersaurach wurde
ebenfalls durch Stimmungsmusik der
Blaskapelle bereichert. Die Musikan-
ten hatten 34 Proben und 13 Auftrit-
te im vergangenen Jahr. Seßner be-
dankte sich bei allen, die zuverläs-
sig zu den Veranstaltungen kämen
und beim Bürger-
meister für die Ver-
einsförderung und
die zur Verfügung-
stellung des Proben-
raums im alten Rat-
haus in Großhas-
lach. In seinem Gruß-
wort bestätigte Lutz
Egerer die Zuverläs-
sigkeit der Musikan-
ten bei Spielanläs-
sen der Gemeinde
und überbrachte
auch die Grüße des

Gemeinderates. Die Bevölkerung hört
unsere Musik gerne und schätzt das
Engagement. Für 25 Jahre aktives
Blasen der Baritonstimme wurde
Regina Geyer mit einem Geschenk-
korb geehrt. Katja Lierhammer bläst
seit 20 Jahren zuverlässig die Klari-
nette. 15 Jahre spielen Thomas Fi-
scher (Trompete) Daniel Mogge (Ge-
snag und Becken) und  Karl Heinz
Heinisch am Schlagzeug. Bernhard
Seßner trommelt seit 15 Jahren mit,
er konnte leider nicht persönlich an-
wesend sein. Hans Seßner und Her-
mann Hafenrichter wurden für 25
Jahre passive Mitgliedschaft geehrt.
In Abwesenheit wurden Hans Groß-
berger für 25 Jahre passive Mitglied-
schaft und Anna Scheuber (Klarinet-
te) und Martin Richter (Trompete) für
jeweils 20 Jahre aktiven Dienst ge-
ehrt. 2. Vorsitzender Bernd Ruttmann
überreicht allen ein kleines Präsent
und die Urkunde. Neue Mitspieler
gesucht! Proben jeden Mittwoch
20:30 Uhr im alten Rathaus Groß-
haslach.

Foto: Privat

Kleine Gärtner ganz groß

Die Ladefläche seines Lasters war
gut mit Erde gefüllt, so dass die Kin-
der nach Herzenslust die mitge-
brachten Blumentöpfe damit füllen
konnten. Für die kleineren Kinder
wurde sogar ein Podest gebaut,
damit auch sie auf die Ladefläche

des Autos hochschauen und mitar-
beiten konnten. Herr Güth erklärte
den Kindern geduldig, wie man Kres-
se sät und Bohnen steckt. Außer-
dem durften die Jungs und Mädels
die Gewürzpflanzen Pimpernelle,
Ysop und Bergmajoran unter fach-
kundiger Anleitung pikieren. Alle wa-
ren mit großem Eifer dabei. Am meis-
ten staunten die Kinder aber über
die „Mimosa Pudica“ - Rühr mich nicht

an. Diese Pflanze sollten sie umtop-
fen. Als sie sie jedoch berührten,
schlossen sich die Blätter und die
Stängel klappten ein. Herr Güth sag-
te dazu, dass die Pflanze aus Brasi-
lien kommt, die Wärme liebt und bei
uns ca. 60 cm groß wird. Die Kinder
durften alle ihre Gärtnereien mit nach
Hause nehmen.

Fotos: Lore Würflein

Feuerwehren aus Dietenhofen
und Leonrod legten gemein-

sam Leistungsprüfung ab

Jahreshauptversammlung
bei den Petersauracher Musikanten
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HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Der Mai konnte mit einer zünftigen
Maiwanderung durch den Wald be-
gonnen werden und ein sehr inter-
essanter Seniorennachmittag im Fo-
yer der Hohenzollernhalle mit einem
Referat folgte. In diesem Jahr stand
es unter dem Thema „Rezepteinlö-
sung – Ein Blick hinter die Kulissen.“
Dr. Brewitzer von der Fontana Apo-
theke sprach über Aufzahlung, Zu-
zahlung, Rabattverträge, Festbeträ-
ge und vieles Interessante mehr und
sorgte so eindrucksvoll für mehr
Klarheit bei der Rezepteinlösung.
Wegen der Europawahl verschoben
trifft sich die AWO Heilsbronn ab-
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Bei der AWO ist immer was los!
weichend vom Jahresplan zur Mut-
tertagsfahrt ins Blaue am Samstag,
den 24. Mai um 8.00 Uhr am Bad-
parkplatz. Um eine Anmeldung unter
09872-1873 wird gebeten.
Zur Kinder- und Jugendfahrt nach
Tripsdrill sind am 21. Juni wieder alle
Kinder und Jugendlichen aber auch
jung gebliebene Erwachsene einge-
laden. Die Anmeldung erfolgt bei
Zdenka Boas unter Tel. 09872-93833
oder Sven Kasper, Tel. 09872-
3658112. Die 5-Tagesfahrt führt in
diesem Jahr nach Frauenwald am
Rennsteig/Thüringen. Es werden
wieder fünf erlebnisreiche und inte-
ressante Tage in landschaftlich reiz-

voller Lage angeboten. Die Fahrt fin-
det vom 6. bis 10. Juli statt. Anmel-
dungen bitte bis spätestens 20. Mai
bei Reiseleiterin Erna Baumeister
unter Tel. 09872–1873.
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NEUENDETTELSAU

Der frühere Bürgermeister von Neu-
endettelsau, Hans-Werner Lands-
huter (SPD), darf sich künftig „Alt-
bürgermeister“ nennen. Im Rahmen
des ersten Ehrenamtsabends der
Gemeinde Neuendettelsau wurde
ihm in Anwesenheit zahlreicher Eh-
rengäste und Gäste dieser Titel ver-
liehen. Landshuters Amtsnachfolger,
Bürgermeister Gerhard Korn (CSU),
überreichte die Urkunde und sprach
in seiner Laudatio die Verdienste und
außergewöhnlichen Leistungen sei-
nes Amtsvorgängers an: „Mit dieser
Ehrenbezeichnung werden vor al-
lem Personen ausgezeichnet, die
eine lange Zeit das Amt des Bürger-
meisters innehatten oder sich in ih-
rem Amt in besonderer Weise um die
Gemeinde verdient gemacht haben.
Du hast die Gemeinde 12 Jahre sehr
erfolgreich geleitet und dem Ort
insbesondere auf dem Gebiet der
Infrastruktur zu großen Fortschrit-
ten verholfen, die Neuendettelsau im

Vergleich mit anderen Kommunen in
eine sehr vorteilhafte und zukunfts-
orientierte Position gerückt haben.“
Ferner sprach Korn auch davon,
dass Landshuter sechs Jahre als
zweiter Bürgermeister die Gemein-
degeschicke mit geleitet habe, seit
1972 im Gemeinderat gewesen sei,
außerdem im Kreistag, und somit 36
Jahre kommunalpolitische Arbeit ge-
leistet habe. „Ein wahrlich stolzer
Zeitraum“, bekräftigte Korn unter lang
anhaltendem Beifall der Gäste, un-
ter ihnen eine Vielzahl der seiner-
zeitigen Gemeinderatsmitglieder. Im
weiteren Verlauf der Laudatio ging
der Bürgermeister auf das politische
Leben des Geehrten ein, zeichnete
den Werdegang in Stichpunkten auf,
angereichert mit Begebenheiten und
Situationen, die gelegentlich ein
Schmunzeln hervorriefen. Korn hob
Arbeitsbewältigungen hervor, die
unter der Leitung Landshuters zu
großen Erfolgen geführt hatten und
demnach Neuendettelsau im weiten
Umkreis einen bedeutenden Namen

verliehen. In seiner Antwort auf die
Verleihung des Titels „Altbürgermeis-
ter“ bedankte sich Landshuter bei
den zuständigen Befürwortern. Er
gab zu verstehen, dass er seine Auf-
gaben zum Wohle der Bürgerinnen
und Bürger von Neuendettelsau und
seinen Ortsteilen gern getan habe
und sich stets dafür einsetzte, dass
die Zukunft des liebenswerten Or-
tes auch lebenswert sei. Besonders
aber dankte er seiner Familie, die ihm
stets zur Seite stand und ihm bei
seinen vielen Amtsgeschäften den

„Rücken frei gehalten habe“. Seitens
der Gemeindeverwaltung überreich-
te Bürgermeister Korn der Ehefrau
des neu ernannten „Altbürgermeis-
ters“ einen Blumenstrauß. Die Zu-
hörer erhoben sich von den Plätzen,
unterstrichen zustimmend die Worte
der Laudatio, und dankten ihrerseits
dem ehemaligen Bürgermeister
Hans-Werner Landshuter für all sein
Tun und Handeln mit kräftigem Ap-
plaus.

Text + Foto: Klemens Hoppe

Hans-Werner Landshuter geehrt - Titel „Altbürgermeister“ verliehen

von links: Frank, Gerlinde und Hans-Werner Landshuter
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Danke an die Firma Baumgärtner
Automobile in Windsbach!

WINDSBACH (Eig. Ber.)
Neue Kapuzensweatshirt sorgten für große Freude bei den F–
Jugendfußballern des TSV Windsbach. Dieter Baumgärtner war
spontan bereit, die Rechnung für die Shirts zu übernehmen. Die
Kinder und das Team vom TSV Windsbach bedanken sich recht
herzlich für diese großzügige Spende! Die Sweatshirts wurden im
Namen der Firma Baumgärtner Automobile an einem Trainingstag
Ende März überreicht.
Foto: Kathrin Böckl

BRUNN (Eig. Ber.)
Anfang April fand die offizielle Übergabe des neuen Feuerwehrautos
TSF für die FFW Brunn statt. 1. Bürgermeister Wolfgang Seidel überreicht
der FFW Brunn den Schlüssel, den Kommandant Harald Schön mit großer
Freude entgegennahm. Landrat Dr. Jürgen Ludwig und Kreisbrandmeis-
ter Thomas Müller hielten eine kleine Rede. Sie erinnerten daran, wie
wichtig die gute Ausrüstung bei Einsätzen ist - was in Brunn mit dem
neuen Feuerwehrauto nun noch mehr möglich ist. Einen Segen für „allzeit
gute Fahrt und für gut ausgehende Einsätze“ sprachen Pfarrer Peters
und Pfarrerin Soßmeier. Nach dem offiziellen Teil wurde der Abend im
Bierzelt mit Speis und Trank abgeschlossen.
Foto: Privat

Fahrzeugübergabe bei der
FFW Brunn
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Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m. aufpols-
tern und neu beziehen, Fa. Stünzendör-
fer, Windsbach, Tel.: 09871-323

Lohnsteuerhilfeverein - Vereinigte Lohn-
steuerhilfe e.V. Beratungsstelle Neuendet-
telsau, Telefon: 09874-7229875, Email:
stefan.arnold@vlh.de, www.vlh.de

Baum- und Heckenschnitt, Baumfällung,
Wurzelstockfräsen, Entrümpelungen
u.v.m., Firma D. Körber, Tel.: 09874-1602

NEU! Legasthenietraining, ab Juni in der
KreA-Praxis LERN+RELAX. Indiv. Einzel-
training mit Austestung! www.krea-
praxis.de, Angea Biedermann, 09874-
868226. Vorgespräch kostenlos!

Wohnung Ortsrand von Neuendettelsau an
ruhige Mieter zu vermieten, 2-Zimmer,
Küche, Bad, Abstellraum, Kfz-Stellplatz,
ZH, EBK, ww, 82m², 370,-€ ü NK 130,-€,
Tel.: 09874-4181

Gartengestaltung und Pflege,
Heckenschnitt, Problem-Baumfällung mit
Entsorgung, und vieles mehr.  Firma M.W.
Rent a Man, Tel.: 09872-7656 oder Mobil
0160-96073065

Renovierungsarbeiten, Trockenbau, Flie-
senverlegung und vieles mehr, Firma
M.W. Rent a Man, Tel.: 09872-7656 oder
Mobil 0160-96073065

Uhrreparaturen, Batteriewechsel, Uhrma-
cher Kalden Petersaurach, Finkenstraße
1, Tel.: 09872-9089735

Gartenpflege + Renovierung, Baum - He-
cken - Sträucher - Rasenschnitt, Haus-
meisterservice... Firma Nolte, Tel.: 09874-
5268

Neuendettelsau, Erstvermietung nach Re-
novierung 2014, Neubau-Standard nach
ENEV 2009 (52 kWh/m²a), Energiebe-
darfsausweis, Energieeffizienzklasse
ohne Angabe, 2-Zimmerwohnung, Wohn-
fl. ca. 62 m², Baujahr: 1959, Balkon, Gas-
heizung mit Solaranlage, Keller, Kabel, KM
450 €, NKW 130 € ab sofort provisionsfrei
zu vermieten.Tel.: (09874) 68860

Die „Bürgerinitiative
Heilsbronn

GegenStrom-trasse“ informiert:
Wir sind dabei: Protestkundgebung für
eine Heimat ohne Monstertrasse! Kom-
men auch Sie am 17. Mai um 11:00 Uhr
zum Kornmarkt nach Nürnberg. Veran-
stalter: Aktionsbündnis der Trassengeg-
ner. Die Bürgerinitiative Heilsbronn trifft
sich zudem jeden 2. und 4. Montag im
Monat um 20:00 Uhr im Dorfhaus Mün-
cherlbach. Alle Bürger sind herzlich ein-
geladen! Gezeigt wird der interessante
Film „Leben mit der Energiewende 2“
mit Frank Farenski bereits am 23. Juni
um 19:00 Uhr im Konventsaal in Heils-
bronn.

Leseabend und
„italienische Nacht“ im
Bürgertreff  Heilsbronn

Der monatlich stattfindende Leseab-
end im Bürgertreff-Heilsbronn er-
freut sich immer größerer Beliebtheit.
Zur der zwischenzeitlich sehr statt-
lichen Anzahl von Stammhörern ge-
sellen sich immer wieder neue Inter-
essierte aller Altersgruppen und ge-
nießen die spannenden, lustigen und
nachdenklichen Ausschnitte aus ver-
schiedenen literarischen Werken, die
abwechselnd von Beatrix Böhm und
Torsten Härtelt in der gemütlichen
Atmosphäre des Bürgerbistros vor-
getragen werden. Der letzte Lese-
abend vor der Sommerpause findet
am 21. Mai um 19:30 Uhr mit dem
Buch des scharfzüngigen Journa-
listen Harald Martenstein „Ansichten
eines Hausschweins“ statt. Stilvoll
und gemütlich wird es sicher auch
am Samstag, den 17. Mai, wenn im
Bürgertreff ab 19:00 Uhr die 2. „itali-
enische Nacht“ stattfindet. Eine Re-
servierung über buergertreff-
heilsbronn@gmx.de wird dringend
empfohlen. Die Speisekarte gibt es
auf www.buergertreff-heilsbronn.
de.
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Samstag, 10. Mai
Fränkischer Abend und Wirtshaussingen
anlässlich „20 Jahre Wolframs-Eschenba-
cher Dreigesang“ um 19:00 Uhr im Gast-
haus Heubusch. Eintritt frei!
Ministranten-Tag des Dekanates Herrie-
den im Pfarrzentrum Heilsbronn ab 13:00
Uhr mit Spielen, Aktionen, Imbiss und Got-
tesdienst. Info-Tel: 09825-5336 (kath. Ju-
gendstelle).

Montag, 12. Mai
Stammtisch der UWG Sachsen b. Ans-
bach um 20:00 Uhr in der Blockhütte im
OT Hirschbronn.

Dienstag, 13. Mai
Der „Wartburg Chor“ aus Iowa singt in
St. Laurentius um 18:30 Uhr anlässlich des
160-jährigen Jubiläums der Diakonie Neu-
endettelsau. Eintritt frei!

Mittwoch, 14. Mai
Bernhard von Clairvaux II - Auf den Spu-
ren des berühmten Ordensmannes im
Münster Heilsbronn um 18:00 Uhr.
Man(n) trifft sich – Offener Gesprächs-
kreis für Männer in Neuendettelsau. „Rund
um häusliche Krankenpflege“ um 20:00 Uhr
im Wintergarten des DiaLog-Hotels (Wil-
helm-Löhe-Str. 22).

Donnerstag, 15. Mai
Tagesfahrt des Vdk Merkendorf nach
Straubing. Abfahrt um 8:00 Uhr in Merken-
dorf. Weitere Abfahrtsorte bei der Anmel-
dung unter Tel.: 09826-806. Willkommen
sind alle Mitglieder sowie auch Nichtmit-
glieder und Freunde.
Die Pilger und die Heiligen – Führung
mit Helga Röschinger im Münster Heils-
bronn um 20:15 Uhr.
Geschichten zur Nacht von Hexen, Mord
und „Wilden Markgrafen“ mit Karin Hanisch
in Heilsbronn um 21:30 Uhr. Treffpunkt am

Glasaufzug an der Hauptstraße 5.
Informationstag für berufliche Wiederein-
steiger/-innen im Gastronomischen Berufs-
zentrum (GBZ) in Rothenburg o.d.T. Info:
www.landkreis-ansbach.de

Freitag, 16. Mai
Neuendettelsauer Frühlingsfest vom
16. bis 19. Mai am Sternplatz. Zusätzlich
verkaufsoffener Sonntag am 18. Mai von
11:00 bis 17:00 Uhr.
9-Tagesfahrt der Rangau Badefreunde
nach Bad Füssing vom 16. bis 24. Mai.
Voranmeldung und Info: Tel. 09872-1353.

Samstag, 17. Mai
6. Aurachtalfest der FFW Bertholdsdorf
am 17. und 18. Mai. Beginn Sa: 16.00
Uhr. Festgottesdienst am Sonntag um 10:00
Uhr, danach Oldtimer-Schleppertreffen und
Rahmenprogramm mit Glücksrad u.a.
Kulinarische Stadtführung in Heilsbronn
mit Helga Röschinger. Treffpunkt um 15:00
Uhr am Glasaufzug, Hauptstraße 5. An-
meldung notwendig: Tel. 09872-80619.
Chorkonzert „Angst der Hellen und Friede
der Seelen“ in St. Laurentius Neuendettel-
sau unter der Leitung von Matthias Quer-
bach um 18:00 Uhr.
Kurs „Lebensrettende Sofortmaßnahmen
am Unfallort“ für Führerscheinbewerber bei
der BRK-Bereitschaft Heilsbronn von 9:00
bis 16:00 Uhr im Rotkreuzheim in der
Pfarrgasse. Anmeldung: Tel. 09872/7320
(Herr Roth).
„Wunderbora Dooch“ – Lieder über den
Dächern von Windsbach mit Johann Mül-
ler um 20:00 Uhr am Fuße des Stadtturms.
Info: www.windsart.de

Sonntag, 18. Mai
Internationaler Museumstag in
Neuendettelsau unter Mitwirkung verschie-
dener Ensembles der Musikschule Rezat
Mönchswald.

Fahrt der Rangau-Badefreunde nach
Bad Staffelstein. Voranmeldung und Info:
Tel. 09872-1353.
Erlebnis-Rundweg durch das Bauernland
des Deutschen Ordens ab 14:00 Uhr mit
Treffpunkt Parzivalstraße 9 in Wolframs-
Eschenbach. An 12 interessanten Orten
werden Gespräche zur Natur und Kultur
geführt. Info-Tel.: 09875-975532 (Tourismus-
amt Wolframs-Eschenbach).

Mittwoch, 21. Mai
Offener Frauentreff - „Löwenzahn – Das
Gold der Wiese“ mit Erna Kern um 20:00
Uhr im Wintergarten des DiaLog-Hotels
(Wilhelm-Löhe-Str. 22) Neuendettelsau.

Donnerstag, 22. Mai
Heilsbronn - Eine Stadt erleben. Stadt-
führung um 20:15 Uhr mit Treffpunkt am
Münster Heilsbronn.
Nachtwächterführung mit der Christine
Diefenbacher in Heilsbronn um 21:30 Uhr
mit Treffpunkt am Glasaufzug, Hauptstra-
ße 5.

Samstag, 24. Mai
AWO-Muttertagsfahrt nach Wemding
zum Fuchsien- und Kräutermarkt sowie
nach Maihingen mit Abfahrt um 8:30 Uhr
am Sternplatz in Neuendettelsau. Info und
Anmeldung: Tel. 09874-1473 (Fr. Laich).

VORANZEIGEN
5-Tagesfahrt der Rangau Badefreunde
nach Ungarn/Plattensee vom 11. bis 15.
Juni - Voranmeldung und Info: Tel. 09872-
1353.

5-Tagesfahrt der AWO Heilsbronn nach
Frauenwald am Rennsteig/Thüringen vom
6. bis 10. Juli. Anmeldung und Info: Tel.
09872-1873 (Erna Baumeister).

Flohmarkt beim Tauschnetz Heilsbronn.
Anlässlich seines 5-jährigen Bestehens
veranstaltet das Tauschnetz am 26. Juli
einen Flohmarkt. Von privat an privat. An-
meldung erforderlich unter Tel.: 09872/
955280

Offene Sprechstunde für akute Suchtpro-
bleme! Das Diakonische Werk Ansbach
bietet ab sofort jede Woche Dienstag von
9:00 bis 11:00 Uhr in der Außenstelle Winds-
bach, Hauptstraße 16, eine Sprechstunde
für Menschen mit akuter Suchtproblematik
an. Diese Sprechstunde ist kostenfrei, an-
onym und ohne Voranmeldung.

Langzeit-Sonderausstellung „Der Deut-
sche Orden in Eschenbach“ bis Septem-
ber 2014 im Museum Wolfram von Eschen-
bach. Eintritt frei. Öffnungszeiten: Samstag
und Sonntag von 14:00 bis 17:00 Uhr.
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